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Liebe Mitbürgerinnen und liebe Mitbürger, 
 
der neue Gemeinderat hat seine Arbeit zielstrebig aufgenommen. Für die 
nächsten 6 Jahre wurden schon weitreichende Beschlüsse gefasst.  
 
Das Gemeindegebiet Egmating soll vollständig mit dem schnellen Internet 
versorgt werden. Zur Zeit haben wir im Hauptort 16.000 kbit/s. Im Zuge des 
weiteren Ausbaus soll das gesamte Gemeindegebiet auf mindesten 32.000 – 
50.000 kbit/s umgebaut werden. Der Hauptort Egmating ist größtenteils mit 
Glasfaserkabeln versorgt und kann durch einen Umbau der Verteilerkästen 
relativ schnell aufgerüstet werden.  
Hier ist mit Kosten von etwa 80.000 – 100.000 € zu rechnen.  
Schwieriger ist die Aufrüstung für die Ortsteile Lindach, Münster, Neumünster 
und Neuorthofen.  Für Münster ist vorgesehen, zusammen mit der 
Marktgemeinde Glonn eine Glasfaserleitung bis zum Anschlusskasten Münster 
zu verlegen und diesen mit entsprechender Technik auszustatten. Für die 
Ortsteile Lindach, Neumünster und Neuorthofen würde ein solcher Ausbau eine 
Erhöhung  auf 16.000 kbit/s bedeuten. Diese 3 Ortsteile werden auch bei 
größeren Umbaumaßnahmen noch nicht das schnelle Internet bekommen 
können.  
Die Planungen sind angelaufen. In Egmating wird der Ausbau relativ zügig 
erfolgen können. In den anderen Ortsteilen sind wir teilweise vom 
Ausbaufortschritt der anderen Gemeinden abhängig. Insgesamt wird mit 
Ausbaukosten von insges. 600.000 € gerechnet, wobei der Staatszuschuss 
zwischen 60 – 80 % beträgt.  
 
Hinsichtlich der Sanierung des Rathausgebäudes mit Wohnung und 
Schulräumen wurde nach einem Gutachten die Entscheidung für einen Abriss 
gefällt. Die Gemeinde wird in den nächsten 2 - 3 Jahren ein neues Gebäude 
errichten, das überwiegend der schulischen Nutzung zugeführt wird. Auch die 
Gemeindekanzlei wird man dann sicherlich wiederum in unserem schönen 
Ortszentrum unterbringen müssen. Für das Dachgeschoss könnte ich mir ein -
zwei Wohnungen vorstellen, die entsprechend von Angestellten der Gemeinde, 
Schule oder Kindergarten genutzt werden könnten. Dieser Ausbau wird für die 
Gemeinde sicherlich finanziell eine große Herausforderung sein.  
 
Hinsichtlich der Windräder wird immer mehr klar, dass sich die landkreisweite 
Planung für einen Flächennutzungsplan sehr schwierig gestaltet. Die Gemeinde 
Egmating hat jetzt eine Option gemeinsam mit der Gemeinde Höhenkirchen-
Siegertsbrunn,  Windräder im Höhenkirchener Forst nördlich von Neuorthofen zu 
errichten. Entsprechende Planungen sind eingeleitet.  
 
Zum Thema Energiewende und Windkraft werden wir im Rahmen der 
Gemeinderatssitzung am 29. Juli 2014 um 19.30 Uhr eine Versammlung im 
Haus der Gemeinde durchführen, zu der alle Bürger  recht herzlich eingeladen 
sind.  
 
Ich wünsche Ihnen für die kommende Ferienzeit gute Erholung! 
 

Ihr 1. Bürgermeister 
E r n s t   E b e r h e r r    
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Prien, den 13.05.2014 
 

PRESSEMITTEILUNG:  
ENERGIENUTZUNGSPLAN DES LANDKREIS EBERSBERG-  
EINLADUNG ZUR BÜRGERDISKUSSIONSVERANSTALTUNG 

 
Die ersten beiden Arbeitsschritte für den Energienutzungsplan (ENP) im Landkreis Ebersberg sind 
nun abgeschlossen. Die Daten zum energetischen Ist-Stand sowie zu den vorhandenen 
Potenzialen in den Bereichen Energieeffizienz und-einsparung sowie erneuerbare Energien 
wurden über die beauftrage Firma ecb aus Prien erhoben und ausgewertet. Im nächsten Schritt 
sind die BürgerInnen am Zug!  
 

Die Gemeinde Egmating, der Landkreis Ebersberg und ecb laden zur 
Bürgerbeteiligungsveranstaltung mit Diskussion am 

D i e n s t a g ,  2 9 .  J u l i  2 0 1 4  u m  1 9 . 3 0  U h r   
ins Haus der Gemeinde Egmating ein. 

 
Ziel ist es, die bisherigen Ergebnisse vorzustellen und Ideen für energetische Maßnahmen 
gemeinsam mit den BürgerInnen zu entwickeln und zu diskutieren. 
 
Wie sieht der Energieverbrauch im Landkreis und den Gemeinden aus? 
In der ersten Bearbeitungsphase des Energienutzungsplanes wurde der Ist-Zustand zum Energieverbrauch im 
Landkreis Ebersberg erhoben. Hierzu wurden eine Vielzahl an Daten, wie z. B. der Landesstatistik, der 
Netzbetreiber, der Verwaltung und der Kaminkehrer zusammengetragen und ausgewertet. Diese Daten wurden 
soweit möglich auf Gemeindeebene heruntergebrochen und liefern daher detaillierte Informationen zum derzeitigen 
Energieeinsatz. Doch nicht nur der Energieverbrauch ist hierbei von Interesse, auch der Anteil der erneuerbaren 
Energien an der Stromerzeugung und am Wärmebedarf wurde pro Gemeinde erhoben und ausgewertet. Somit lässt 
sich ein Vergleich zu bayern-  oder bundesweiten Kennzahlen herstellen und beurteilen, wie weit der Landkreis im 
Zuge der Energiewende bereits ist. 
Im zweiten Schritt des Konzeptes wurden die technischen Potenziale zur Nutzung erneuerbarer Energien sowie zur 
Steigerung der Energieeffizienz und der Energieeinsparung analysiert. Dabei wurden ergebnisoffen die technischen 
Möglichkeiten der Erneuerbaren, z. B. in den Bereichen Photovoltaik, Solarthermie, Biomasse oder Geothermie 
untersucht und technische Potenziale ermittelt. Selbstverständlich muss dieses technische Potenzial noch durch 
Aspekte der Wirtschaftlichkeit, der öffentlichen Akzeptanz, der Raumwirksamkeit usw. detailliert betrachtet werden 
und stellt im Rahmen des Konzeptes eine erste rechnerische Grundlage dar. 
Doch auch im Bereich der Energieeinsparung in Privathaushalten schlummern noch ungenutzte Potenziale, sowohl 
durch effizientere Technik als auch durch angepasstes Nutzverhalten. Hier heißt es durch umfangreiche 
Aufklärungsarbeit das Wissen um die Möglichkeiten der Energieeinsparung zu vergrößern, so dass jeder Bürger 
seinen Teil zur Energiewende beitragen kann, auch ohne dabei umfangreiche Investitionen oder Komfortverlust 
einkalkulieren zu müssen. 
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Was sind die nächsten Schritte? 
Insgesamt zeigt sich, dass der Landkreis Ebersberg hinsichtlich der Energiewende auf einem guten Weg ist, aber 
noch einiges vor sich hat. Künftig sollten daher bisherige Anstrengungen weiter gezielt intensiviert und zusätzlich die 
Potenziale  im Bereich Energieeinsparung und Effizienzsteigerung in den Vordergrund gerückt werden. Zu diesem 
Zweck werden im weiteren Verlauf der Konzepterstellung Maßnahmen zusammengetragen, die helfen sollen, die 
Energiewende in den Gemeinden des Landkreises Ebersberg machbar zu machen. Dabei sollen alle engagierten 
BürgerInnen die Möglichkeit haben, sich mit ihren Ideen und Vorschlägen einzubringen. Hierzu ist erstmalig eine 
Bürgerbeteiligungsveranstaltung mit Diskussion geplant. 
 

Wann findet die Bürgerveranstaltung statt? 
Im Rahmen dieser Bürgerveranstaltung am 29. Juli 2014 um19.30 Uhr Uhr in Egmating werden zunächst die 
bisherigen gemeindespezifischen Zwischenergebnisse zu den Bereichen Energieverbrauch, Anteil erneuerbare 
Energien und Potenziale präsentiert und erläutert.  
Anschließend ist Ihre Meinung gefragt:  welche Maßnahmenvorschläge können Sie zum Gelingen der Energie-
wende einbringen? Was erwarten Sie sich vom Energienutzungsplan, wo sehen Sie Möglichkeiten für Energie-
einsparungen oder den Ausbau der Erneuerbaren? Welche Formen der Bürgerbeteiligung wünschen Sie sich in 
Zukunft? Dies sind nur einige der Themenbereiche, bei denen wir auf Ihre Erfahrungen und Ideen zurückgreifen 
möchten. Nutzen Sie also die Gelegenheit zur Mitsprache und Mitgestaltung des Energienutzungsplans und nehmen 
Sie an der Bürgerbeteiligungsveranstaltung teil. 
 

Wir wünschen uns eine rege Beteiligung der Bevölkerung und hoffen auf gute Ideen und eine spannende 
Diskussion. Zudem möchten wir Sie motivieren, den Energienutzungsplan zum Anlass zu nehmen, sich auch in den 
eigenen vier Wänden mit dem Thema der Energiewende auseinander zu setzen, ohne die Mitwirkung der 
BürgerInnen lässt sich ein echter Wandel nicht vollziehen. 
Insgesamt erhoffen wir uns einen Leitfaden, mit dem wir den Herausforderungen der Energiewende bestmöglich 
begegnen können sowie neue Anregungen für einen umsichtigen Umgang mit dem wertvollen Produkt „Energie“. 
Zögern Sie nicht und wenden Sie sich bei Fragen und Anregungen rund ums Thema an das uns betreuende Büro. 
 
ecb - energie.concept.bayern. GmbH & Co.KG Hochriesstraße 36 Telefon:                08051  9620095 
 83209 Prien am 

Chiemsee 
 email:     office@ecb-concept.de 

 
 

E i n l a d u n g  z u r  B ü r g e r v e r s a m m l u n g  
 

Zur gemeinsamen Windanlagenplanung mit den Gemeinden Oberpframmern und Höhenkirchen-
Siegertsbrunn laden wir zu einer weiteren Bürgerversammlung ein. 

Diese findet statt am 
M i t t w o c h ,  d e n  6 .  A u g u s t  2 0 1 4  u m  1 9 . 0 0  U h r   

i m  H a u s  d e r  G e m e i n d e  
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Die Verwaltungsgemeinschaft Glonn bietet 
zum 01. September 2015 

 
einen Ausbildungsplatz 

zum/zur Verwaltungsfachangestellten  
-Fachrichtung allgemeine innere Verwaltung- 

 
Die vergleichsweise anspruchsvolle Ausbildung dauert 3 Jahre und umfasst neben dem praktischen 
Teil in der Kommunalverwaltung Unterricht im Blockmodell an der Berufsschule für Rechts- und 
Verwaltungsberufe und an der Bayerischen Verwaltungsschule. 
 
Unsere Anforderungen sind: 

- Sehr guter qualifizierender Hauptschulabschluss bzw. guter Real-/Wirtschaftsschulabschluss 
oder Abitur 

- Gepflegte Ausdrucksfähigkeit in Wort und Schrift 
- Logisches und abstraktes Denkvermögen 
- Kommunikations- und Kooperationsfähigkeit 
- Bereitschaft zur verantwortungsbewussten, engagierten Mitarbeit 

 
Interessenten/innen können sich bis spätestens  

20. September 2014 mit aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, letzte 
Schulzeugnisse) bewerben bei: 

 
Verwaltungsgemeinschaft Glonn 
-Geschäftsleitung/Personalstelle- 

Marktplatz 1, 85625 Glonn 
 
Die Entscheidung über die Stellenvergabe erfolgt ca. Mitte Oktober 2014. 
 

Auskunft erteilt:  Herr Huber, Rathaus Glonn, Zi. 201/I, 
Tel. 08093 / 909727                                           eMail: amtsleitung@glonn.de 
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Auszüge aus den Sitzungsprotokollen 
 Der zulässige Garagenbauraum wird nach Süden und 

Osten teilweise überschritten. Die Garage ist erdbedeckt, 
so dass sie nur nach Süden und Westen äußerlich in 
Erscheinung tritt und sich damit gut in das Ortsbild 
einfügt. 
Aufgrund der Anforderungen der aktuellen EnEV ergibt 
sich ein höherer Dachaufbau durch die Dämmung, so 
dass die vorgegebene Wandhöhe um 10 cm 
überschritten wird. 
Ebenso einer Befreiung bedarf es hinsichtlich der 
Dachdeckung, die lt. B-Plan mit engobierter Ziegelware 
oder Betonpfannen erfolgen soll. Hier soll die Eindeckung 
mit naturroten Dachziegeln erfolgen, was ortsplanerisch 
zu begrüßen ist.  
 
Beschluss: 
Dem Bauantrag wird unter Zustimmung zu den 
beantragten Befreiungen mehrheitlich das gemeindliche 
Einvernehmen erteilt 
 

Verkehrsberuhigung Birkenweg/Steinweg/Erlenweg 
In der Sitzung vom 28. Januar 2014 wurde der Antrag der 
SPD/Parteilose beraten und in den Bauausschuss 
verwiesen. Deshalb fand vor Sitzungsbeginn um 17.30 
Uhr hierzu eine Ortsbegehung statt, wozu auch die 
Anlieger eingeladen waren. 
Über die angedachte Verkehrsberuhigung durch mobile 
Verschwenkungsinseln wurde von den betroffenen 
Anwohnern kontrovers diskutiert. 
Zunächst wird deshalb die elektronische Ge-
schwindigkeitsmessung in den betreffenden Straßen 
durchgeführt, damit genauere Kenntnisse über das 
Verkehrsaufkommen feststehen. 
Über die weiteren Maßnahmen werden dann neu 
beraten.  
 
Sonstiges 
a) Zustand des Verbindungsweges Jägerweg/ 
  Radweg Neuorthofen 
Der Belag dieses Weges weist eine mehlige Staubschicht 
auf, wobei sich bei Trockenheit eine Staubwolke über das 
Wohngebiet Jägerweg zieht.  
 
Über eine Sanierung mit einer Teer-Spritzdecke wird in 
der nächsten Sitzung beraten. 
 

Gemeinderatssitzung am 25. März 2014 
 

Bekanntgabe von nichtöffentlichen Beschlüssen nach 
Wegfall der Nichtöffentlichkeit 

Bürgermeister Herr Eberherr gibt bekannt, dass für die 
Umbauarbeiten des Kellergeschosses in die Kinderkrippe 
am Birkenweg der Auftrag an die Firma Schaller mit der 
Angebotssumme von 27.528,57 € vergeben worden ist 

 

. 
Bauanträge 
Neubau eines Einfamilienhauses auf Fl.-Nr. 268/46, 
Münchener Str. 14 
Dieser Bauantrag wurde bereits in der letzten Sitzung 
behandelt und laut mehrheitlichem Beschluss wurde die 
Entscheidung vertagt.  
Inzwischen wurde vom Bauamt der VG Glonn die 
Rechtslage nochmals überprüft und dazu Herr Dr. 
Dirnberger, Jurist für Baurecht im Bayerischen 
Gemeindetag, konsultiert.  
Bauamtsleiter Herr Brilmayer hat dazu einen Aktenvermerk 
verfasst, der den Gemeinderäten zusammen mit der 
Stellungnahme von Herrn Dr. Dirnberger zur 
Kenntnisnahme gegeben wurde. 
 
Beschluss: 
Nach eingehender Diskussion im Gemeinderat wurde dem 
Bauantrag mehrheitlich das gemeindliche Einvernehmen 
erteilt. 
 
Neubau Einfamilienhaus in der Notzingstr. 
Fl.-Nr. 268/25 
Das Bauvorhaben liegt im Gebiet des Bebauungsplanes 
„Münchner Straße“, von dessen Festsetzungen es einige 
Befreiungen bedarf. 
Ein Kniestock ist lt. Bebauungsplan unzulässig. Nachdem 
hier zwischen Obergeschoss und Dachgeschoss keine 
Zwischendecke eingezogen wird und der Dachraum als 
Wohnraum mit einbezogen werden soll, ergibt sich ein 
Kniestock von 2,70 m. Die zulässigen zwei Vollgeschosse 
sind eingehalten, so dass das Erscheinungsbild des 
Wohnhauses unverändert bleibt.  

 
 
 
 

 
 

 

 

     

      

 
� Reparaturen  aller Marken  

 

� Inspektionen 
 

� Unfallinstandsetzung 
 

 
 
 
 

� Reifen + Räder 

 

� Klimaservice 
 

� HU + AU im Hause 

 

� Autoglasfachbetrieb 
 

� Kostenloses  Leihfahrzeug 
 

� Kostenloser Fahrzeug Hol- und        
 Bringdienst 

K f z - B a c h m a i r  

Kreuzberg 8 
85658      Egmating 
Telefon    08095-322 
Fax          08095-871237 
hubert.bachmair@arcor.de 

 www.kfz-bachmair.de 
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Gemeinderatssitzung am 15. April  2014 
 § 4 

Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende  
Gemeindesteuern werden wie folgt festgesetzt: 
 
1. Grundsteuer a)  für die land- und forst-   

  wirtschaftl. Betriebe 
b)  für die Grundstücke 

(A)  300 v.H.  
 
(B)  300 v.H. 

2. Gewerbesteuer     300 v.H. 
 

§ 5 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur recht-
zeitigen Leistung von Ausgaben nach dem 
Haushaltsplan wird auf 500.000 € festgesetzt. 
 

§ 6 
Weitere Vorschriften, die sich auf die Einnahmen  
und Ausgaben und/oder den Stellenplan beziehen,  
werden nicht aufgenommen. 
 

§ 7 
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem  
 01. Januar 2014 in Kraft. 
 
Finanzplan 2013 -2017 
 
Sowohl Finanzplan als auch Investitionsprogramm 
wurden im Rahmen der Haushaltsvorberatung am 
26.03.2014 vom Finanzausschuss ausführlich diskutiert 
und dem Gemeinderat nun zur Beschlussfassung 
vorgeschlagen 
 
Es ergeht folgender mehrheitlicher Beschluss: 
Der Finanzplan (Art. 70 GO) wird in den Einnahmen und 
Ausgaben nach den Endsummen, das 
Investitionsprogramm nach der Anlage im Haushaltsplan 
für die Haushaltsjahre 2013 mit 2017 vom Gemeinderat 
beschlossen. 
 
 
Bauanträge 
 
a) Abbruch einer Maschinenhalle mit Wagenremise   
  und Neubau einer Wohnung in Neumünster 14a,    
  Fl.-Nr. 1811/3 
 
Der südöstlich an das Wohnhaus angebaute ehemals 
landwirtschaftliche Gebäudeteil soll abgebrochen und an 
dessen Stelle ein Wohnhaus errichtet werden.  
Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich der Außen-
bereichssatzung „Neumünster“ aus dem Jahre 1991. 
Nach Punkt 3 dieser Vorschrift ist eine Erweiterung, 
sowie der Umbau von bestehenden Gebäuden zulässig. 
Der Neubau soll exakt an der Stelle und in gleicher 
Größe des Altbestandes erfolgen. Damit ist auch die 
Vorgabe, dass sich die Höhenentwicklung und die 
Situierung am Baubestand zu orientieren haben, erfüllt.  
 
Die lt. Satzung benötigten Stellplätze sind nachgewiesen. 
Die planungsrechtliche Zulässigkeit ist gegeben.  
 
Einstimmiger Beschluss: 
Dem Bauantrag wird das gemeindliche Einvernehmen 
erteilt. Es wird empfohlen, durch Anpflanzungen auf der 
Südostseite den Ortsrand einzugrünen und damit den 
unbebauten Außenbereich abzugrenzen. 
 

Protokoll vom 25.März 2014 
 
Zu TOP 3 a beantragt  Gemeinderat Herr Wagner 
folgenden Beitrag im Protokoll mit aufzunehmen: 
 
"Im Lauf der Diskussion wurde von Gemeinderat Wagner 
mitgeteilt, dass er bei seiner telefonischen Nachfrage von 
Herrn Dirnberger erfahren hat, dass sich die schriftlichen 
Aussagen von ihm nur auf die Festschreibung einer 
Einzelhandelsnutzung auf diesem Grundstück beziehen. 
Die Mail von Herrn Dirnberger enthält nach dessen 
Angaben keine Aussagen im Hinblick auf die Festlegung 
einer allgemeinen teilgewerblichen Nutzung auf dieser 
Fläche." 
 
Mehrheitlicher Beschluss: 
Dem Antrag von Gemeinderat Herrn Wagner zur 
Aufnahme in die Niederschrift vom 25.03.2014 wird nicht
stattgegeben. 
 
Beschluss: 
Die Niederschrift wird in der ursprünglichen Fassung 
mehrheitlich genehmigt.  
 
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2014 
Der Finanzausschuss des Gemeinderates Egmating 
befasste sich im Rahmen der Haushaltsvorberatung am 
26.03.2014 ausführlich mit dem vorgelegten Entwurf des 
Haushaltsplanes und der Haushaltssatzung. Entsprechend 
dem Beratungsergebnis wird der Entwurf dem 
Gemeinderat nun zur Beschlussfassung vorgeschlagen. 
Der 1. Bürgermeister Eberherr sowie Kämmerer Markus 
Zistl erläuterten die wichtigsten Eckdaten sowie die 
voraussichtliche künftige Entwicklung des Gemeinde-
haushalts. 
 
Es ergeht folgender mehrheitlicher Beschluss: 
Auf Grund des Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erlässt die 
Gemeinde Egmating folgende Haushaltssatzung: 
 

§ 1 
 

Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das 
Haushaltsjahr 2014 wird hiermit festgesetzt; er schließt 
im 
Verwaltungshaushalt in den Einnahmen  

und Ausgaben mit  3.182.000 €
und im   
Vermögenshaushalt in den Einnahmen  

und Ausgaben mit  1.259.000 €
ab. 
 

§ 2 
 

Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen werden nicht 
festgesetzt. 
 

§ 3 

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaus-
halt werden nicht  festgesetzt. 
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b)  Vorbescheid zur Errichtung eines                
    Einfamilienhauses mit Garage an der Glonner      
    Straße, Fl.-Nr. 34 
Der Antragsteller will geklärt wissen, ob er östlich seines 
Elternhauses ein Wohnhaus in einer Größe von 9,00 x 
12,00 m und eine Doppelgarage errichten kann. 
Das Grundstück liegt im baurechtlichen Innenbereich, der 
im Norden durch das Gebäude mit der Haus-Nr. Glonner 
Str. 3a und im Süden durch die St 2081 begrenzt ist. 
Geplant ist eine Wandhöhe von 6,00 m und eine 
Dachneigung von 30°, wie in der umliegenden Bebauung 
bereits vorhanden. Zur besseren Belichtung des DG ist der 
Einbau von Gauben oder eines Zwerchgiebels vorgesehen. 
Die Grundstückszufahrt soll von Süden her über die 
Glonner Straße erfolgen. Die wasser- und kanalmäßige 
Erschließung ist vorhanden. Das Bauvorhaben fügt sich in 
die umgebende Bebauung ein und ist planungsrechtlich 
zulässig. Ob aufgrund der Nähe zum Sägewerk 
immissionschutzrechtliche Auflagen erforderlich sind, ist 
seitens der Fachabteilung im Landratsamt zu prüfen. 
 
Einstimmiger Beschluss: 
Dem Antrag auf Vorbescheid mit den angeführten Fragen 
wird zugestimmt. Es wird empfohlen, auf der Ostseite des 
Grundstückes durch entsprechende Anpflanzungen den 
Ortsrand einzugrünen. 
 
 
Friedhofsverwaltung - Meinungsbildung  
Die Verwaltung des neu angelegten Friedhofes der 
Gemeinde muss demnächst geregelt werden. Dazu 
können zwei Möglichkeiten in Betracht gezogen werden 
 
Bereits in Vorgesprächen wurde seitens der Katholischen 
Kirche signalisiert, dass die Einteilung der Grabstätten und 
Grabgebührenkostenabrechnungen mit dem bisherigen 
kirchlichen Friedhof zusammen verwaltet werden könnte. 
Dazu müssten Vereinbarungen und genaue Regelungen 
über den Finanzausgleich noch getroffen werden. 
Es besteht auch die Möglichkeit, den neuen Friedhofsteil 
von seitens der Gemeinde bzw. der VG Glonn, wie bereits 
auch in anderen Gemeinden praktiziert, selbst zu 
verwalten. Da durch den Grundstückskauf und der 
Anlegung ein hohes Kostenvolumen entstanden ist, muss 
auch die möglichste Kostendeckung in Betracht gezogen 
werden. Bürgermeister Herr Eberherr wird deshalb mit 
Herrn Dekan Riemhofer über eine einvernehmliche Lösung 
sprechen. 

 Gemeinderat Herr Egerland spricht an, dass in jedem Fall 
bei einer kirchlichen Verwaltung sichergestellt werden 
muss, dass der gemeindliche Friedhof für die gesamte 
Bevölkerung ohne Konfessionsansehen zur Verfügung 
steht.  
Gemeinderätin Frau Herbst regt an, dass die künftigen 
Grabgebühren an die Gebühren nach bisheriger 
Regelung der Kirche angeglichen werden sollten. Dazu 
müssen jedoch erst noch Erfahrungswerte eingeholt 
werden, um eine Kostendeckung zu erreichen. 
 
Europawahl 25. Mai 2014 - Festlegung Wahlvorstand 
Für die Europawahl muss der Wahlvorstand festgelegt 
werden, außerdem sind der Verwaltung die Wahlhelfer zu 
benennen. Für den Wahlvorstand schlägt Bürgermeister 
Herr Eberherr vor: 
 

Urnenwahl: 
Wahlvorstand:                      Ernst Eberherr 
Stellv. Wahlvorstand:          Hans Heiler 
Schriftführer:                        Franziska Herbst 
Stellv. Schriftführer:             Florian Weber 
 
Briefwahl: 
Wahlvorstand:                       Heinz Ott 
Stellv. Wahlvorstand:           Uschi Breithaupt 
Schriftführer:                         Marlene Fitzke 
Stellv. Schriftführer:             Angelika Eberherr 
 

Die Einteilung der Wahlhelfer geht den Gemeinderäten 
zur nächsten Sitzung zu. 
 
Einstimmiger Beschluss: 
Der Gemeinderat erklärt sich mit der Festlegung des 
Wahlvorstandes einverstanden.  
 
Sonstiges: 
Flächennutzungsplan Windkrafträder 
Bürgermeister Herr Eberherr gibt bekannt, dass nach 
Informationen von Klimaschutzmanager Hans Gröbmayr 
die Flächennutzungsplanung für Windkrafträder im 
Landkreis weitergeführt wird. Demnach sind künftig die 
jeweiligen Gemeinden für die Abstandsflächen zuständig. 
Einzelne Gemeinden können aus der Planung 
aussteigen. Somit bleibt das Planungsrecht bei den 
einzelnen Gemeinden. 
Nach Empfehlung der Landesregierung sollen die 
Abstände für Windräder zur Wohnbebauung das  
10-Fache der Höhe eines Windrades betragen. 
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Gemeinderatssitzung am 13.Mai 2014 

Vereidigung der neu gewählten 
Gemeinderatsmitglieder 
Der erste Bürgermeister stellte fest, dass zu der heute 
anberaumten Sitzung des neu gewählten Gemeinderates 
alle 15 Mitglieder ordnungsgemäß geladen wurden. In der 
Ladung wurde ausdrücklich mitgeteilt, dass in dieser 
Sitzung die Vereidigung der Gemeinderatsmitglieder, die 
Beschlussfassung über Art und Zahl der weiteren 
Bürgermeister sowie deren Wahl und Vereidigung erfolgen 
soll.  
Der erste Bürgermeister nahm den neu gewählten 
Gemeinderatsmitgliedern 
- Gehrmann Oliver 
- Müller Peter 
- Riedl Andreas 
- Wagner Lena 
den in Art. 31 Abs. 5 GO vorgeschriebenen Eid ab.  
 
Beschlussfassung über Art und Zahl der weiteren 
Bürgermeister 
Der erste Bürgermeister wies darauf hin, dass der 
Gemeinderat einen zweiten Bürgermeister wählen muss 
und noch einen weiteren (dritten) Bürgermeister wählen 
kann. Er ließ deshalb darüber abstimmen, ob ein dritter 
Bürgermeister gewählt werden soll. 
 
Abstimmungsergebnis: 9 Für- / 6 Gegenstimmen 
Damit steht fest, dass ein dritter Bürgermeister zu 
wählen ist. 
Sodann stellte der erste Bürgermeister fest, dass die 
weiteren Bürgermeister gemäß Art. 35 Abs. 1 2GO 
ehrenamtlich (Ehrenbeamte) tätig sind. Ein Antrag, durch 
Satzung die weiteren Bürgermeister zu berufsmäßigen 
Bürgermeistern zu bestimmen, wurde nicht gestellt. 
 
Der erste Bürgermeister erklärte nun, dass die Wahl in 
geheimer Abstimmung mit Stimmzetteln zu erfolgen hat 
und dass es keine verbindlichen Wahlvorschläge gibt. Er 
legte außerdem dar, wer zum weiteren Bürgermeister 
wählbar ist.  
 
Bildung eines Wahlausschusses 
Ferner schlug der erste Bürgermeister vor, zu seiner 
Unterstützung bei der Durchführung der Wahl einen 
Wahlausschuss zu bilden, dem folgende Mitglieder 
angehören sollen:     - Riedl Maria 

  - Fitzke Marlene 
 
Einstimmiger Beschluss 
Der Gemeinderat erhob dagegen keine Einwände. 
 
a) Wahl des 2. Bürgermeisters 
Der erste Bürgermeister ließ die Stimmzettel austeilen und 
forderte dazu auf, einzeln den Stimmzettel auszufüllen und 
zweifach gefaltet in die Wahlurne zu werfen. Die 
Stimmabgabe wurde in einem Verzeichnis vermerkt. 
Von den anwesenden 15 Mitgliedern des Gemeindrates 
haben alle 15 den Stimmzettel abgegeben. Die Zahl der 
abgegebenen Stimmzettel stimmte mit der Zahl der 
Abstimmungsvermerke überein. 
Die Stimmzettel wurden nun geöffnet und auf ihre 
Gültigkeit überprüft. Es wurde festgestellt, dass keine 
Stimmzettel ungültig sind.  

 Die gültigen Stimmzettel wurden nun verlesen. 
Es entfielen auf:     Heiler Hans               8 Stimmen 

      Voglrieder Andreas    7 Stimmen 
 
Der erste Bürgermeister  verkündete nun das 
Wahlergebnis und stellte fest, dass Herr Hans Heiler die 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen erhalten hat und 
damit zum zweiten Bürgermeister gewählt ist. 
Er fragte den Gewählten, ob er die Wahl annimmt. Der 
Gewählte nahm die Wahl an.  
 
 
b)  Wahl des dritten Bürgermeisters 
Der erste Bürgermeister ließ die Stimmzettel austeilen 
und forderte dazu auf, einzeln den Stimmzettel 
auszufüllen und zweifach gefaltet in die Wahlurne zu 
werfen. Die Stimmabgabe wurde in einem Verzeichnis 
vermerkt. 
 
Von den anwesenden 15 Mitgliedern des Gemeinderates 
haben alle 15 den Stimmzettel abgegeben. Die Zahl der 
abgegebenen Stimmzettel stimmte mit der Zahl der 
Abstimmungsvermerke überein. 
Die Stimmzettel wurden nun geöffnet und auf ihre 
Gültigkeit überprüft. Es wurde festgestellt, dass keine 
Stimmzettel ungültig sind.  
 
Die gültigen Stimmzettel wurden nun verlesen. 
Es entfielen auf:   Wagner Bernhard             8 Stimmen 
               Winter Markus                    7 Stimmen 
 
Der erste Bürgermeister verkündete nun das 
Wahlergebnis und stellte fest, dass  
Herr Bernhard Wagner die Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen erhalten hat und damit zum dritten 
Bürgermeister gewählt ist.  
 
Er fragte den Gewählten, ob er die Wahl annimmt. Der 
Gewählte nahm die Wahl an.  
 
Vereidigung des zweiten und dritten Bürgermeisters 
Im Anschluss an die Wahl vereidigte der erste 
Bürgermeister den zweiten und dritten Bürgermeister. 
 
 
a) Bildung und Besetzung der Ausschüsse 
 
Mit den Fraktionsvorsitzenden wurde bereits vereinbart, 
dass folgende Ausschüsse gebildet und dazu die 
Mitglieder benannt werden: 
 
1. Haupt- und Finanzausschuss 
  Vorsitzender: 1 Bürgermeister Ernst Eberherr 
 

Mitglieder                                          
Ott Heinz                                          Voglrieder Andreas 
Egerland Michael                             Riedl Andreas 
Wagner Bernhard                             
 
2. Bau- und Umweltausschuss 
  Vorsitzender: 1. Bürgermeister Ernst Eberherr 
 

Mitglieder                                          
Herbst Franziska                                Werner Anton 
Breithaupt Uschi                                 Heiler Hans 
Wagner Bernhard                            
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3. Kultur- und Sozialausschuss 
  Vorsitzender: 1. Bürgermeister Ernst Eberherr 
 

Mitglieder                                          
Stündler-Liebl Georg                         Winter Markus 
Müller Peter                                       Gehrmann Oliver 
Wagner Lena                                      
 
Die Stellvertreter werden in folgender Reihe festgelegt: 
 
CSU                                     Ott Heinz 
                                             Herbst Franziska 
                                             Werner Anton 
                                             Voglrieder Andreas 
                                             Stündler-Liebl Georg 
                      Winter Markus 
 
ABE                                    Heiler Hans 
                                            Breithaupt Uschi 
                                            Riedl Andreas 
                                            Gehrmann Oliver 
                                            Egerland Michael 
                                            Müller Peter 
 
SPD                                    Wagner Bernhard 
                                            Wagner Lena 
 
Einstimmiger Beschluss: 
Der Gemeinderat erklärt sein Einverständnis mit der 
Besetzung der Ausschüsse 
 
b) Benennung der Vertreter der Gemeinschafts-
versammlung 
 
Mitglieder                                           Stellvertreter 
1. BGM Ernst Eberherr                        Heiler Hans 
Breithaupt Uschi                                  Gehrmann Oliver 
Herbst Franziska                                  Winter Markus 
Wagner Lena                                        Wagner Bernhard 
 
 
Einstimmiger Beschluss: 
Der Gemeinderat erklärt sein Einverständnis mit der 
Benennung der Vertreter der Gemeinschaftsversammlung 
 
c) Benennung der Jugendvertreter 
 
Als Jugendvertreter wurden von den Fraktionen folgende 
Mitglieder vorgeschlagen:   Müller Peter 

Wagner Lena 
Winter Markus 

 
Einstimmmiger Beschluss: 
Der Gemeinderat erklärt sein Einverständnis mit der 
Benennung der Jugendvertreter. 
 
 
Erlass einer Geschäftsordnung 
Dem Gemeinderat lag dazu ein Entwurf vor, der bereits im 
Vorfeld mit den Fraktionsvorsitzenden beraten und erstellt 
wurde.  
Gemeinderat Herr Egerland schlägt vor - zu § 22 
Einberufung -  den Sitzungstag Dienstags in der Regel auf 
den letzten Dienstag des Monats festzulegen, um den 
Bürgern eine regelmäßige Sicherheit zu geben. 
 
 

 Im Entwurf wird angegeben, dass die monatlichen 
Sitzungen an einem Dienstag stattfinden, wobei 
möglichst berufliche Belange der Gemeinderatsmitglieder 
berück-sichtigt werden sollen. Die Festlegung der 
Termine erfolgen in der letzten Dezembersitzung und 
können im Einzelfall anders bestimmt werden. 
  

Mehrheitlicher Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt mehrheitlich, den Sitzungs-
tag nicht auf einen bestimmten Dienstag im Monat 
festzulegen und in der ursprünglichen Fassung zu 
belassen. 
 

Einstimmiger Beschluss: 
Der Gemeinderat stimmt der Geschäftsordnung mit 
Wirkung vom 01. Mai 2014 zu.  
 
 
Erlass der Satzung zur Regelung von Fragen des 
örtlichen Gemeideverfassungsrechts 
 
Dem Gemeinderat lag dazu ebenfalls ein Eintwurf vor. 
 
Einstimmiger Beschluss: 
Der Gemeinderat stimmt der Satzung einheitlich zu.  
   
 
Genehmigung des Protokolls vom 15.04.2014 
 
Beschluss: 
Die Niederschrift wird ohne Einwand genehmigt.  

(Die Abstimmung erfolgte ohne die neuen 4 
Gemeinderäte, die bei der letzten Sitzung noch  
nicht anwesend waren) 

 
Bestätigung der Feuerwehrkommandanten Münster 
 

Anfang April 2014 wurden in Münster als neue 
Feuerwehrkommandanten Herr Josef Huber und als sein 
Stellvertreter Herr Thomas Riedl gewählt. Die bisherigen 
Kommandanten Thomas Brodhuber und Martin Schärtl 
haben bezüglich ihrer beruflichen Situation diese 
ehrenamtliche Tätigkeit beendet. Bürgermeister Herr 
Eberherr spricht seinen Dank für dieses langjährige 
Engagement aus und beglückwünscht auch die beiden 
neuen Kommandanten und dankt, dass sie sich für 
dieses wichtige Amt zur Verfügung stellen. 
 
Einstimmiger Beschluss: 
Der Gemeinderat bestätigt für die Freiwillige Feuerwehr 
Münster als neuen Kommandanten Herrn Josef Huber 
und als seinen Stellvertreter Herrn Thomas Riedl.  
 
Beschaffung einer neuen Telefonanlage 
Feuerwehrhaus Egmating 
 

Die Telefonanlage im Feuerwehrhaus wurde durch einen 
Blitzschlag zerstört. Die Firma Elektrogeräte Wachinger, 
Pliening, hat die Anlage notdürftig wieder in Betrieb 
gesetzt. Jedoch ist die Anschaffung einer neuen Anlage 
in Erwägung zu ziehen.  
Die Fa. Wachinger hat dazu ein Angebot unterbreitet, das 
in der nichtöffentlichen Sitzung noch behandelt wird. 
 
Einstimmiger Beschluss:  
Der Gemeinderat befürwortet die Anschaffung der neuen 
Telefonanlage für die Freiw. Feuerwehr Egmating. 
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Zuschussanträge 
 

a) Kreisbildungswerk 
Das Kath. Kreisbildungswerk ersucht für das Jahr 2014 
wiederum um einen Zuschuss. Das Kreisbildungswerk 
unter der Führung von Frau Suchentrunk leistet auch in 
Egmating wertvolle Bildungsarbeit. In diesem Jahr wurde 
um einen Festbetrag in Höhe von 350,-- € ersucht, bisher 
wurde um einen Beitrag nach Veranstaltungen jedoch in 
ähnlicher Höhe angefragt.   
 
Einstimmiger Beschluss: 
Der Gemeinderat bewilligt für das Jahr 2014 für das 
Kreisbildungswerk einen Zuschuss in Höhe von 350,-- €. 
 
b) Seniorenclub 
Der Seniorenclub ist für die Gemeinde Egmating eine 
wichtige Einrichtung. Für das laufende Jahr wird deshalb 
wieder um einen Zuschuss ersucht. 
 
Einstimmiger Beschluss:  
Wie im Vorjahr bewilligt der Gemeinderat, dem Senioren-
club einen Zuschuss in Höhe von 600,-- €..  
 
 
Straßenoberflächenerneuerung Jägerweg/Neuorthofen 
Bereits in der öffentlichen Sitzung im März wurde über eine 
Sanierung des Teilstückes zwischen Jägerweg und 
Neuorthofen beraten. Hier bietet sich an, eine Tragdeck-
schicht anzubringen. Als Alternative wäre auch eine 
Oberflächenteerung in Betracht zu ziehen, die etwas 
günstiger wäre, jedoch für diese Straße nicht gut geeignet 
und weniger haltbar erscheint.  
Von 2 Firmen wurden hierfür Angebote eingeholt, über die 
in der nichtöffentlichen Sitzung beraten werden. 
 
Einstimmiger Beschluss: 
Der Gemeinderat befürwortet die Anbringung einer 
Tragdeckschicht auf das Teilstück der Straße zum Radweg 
nach Neuorthofen.  
 
 
 

 Straßenausbau Sonnblick 
Die Straße im Sonnblick ist dringend zu sanieren. Da 
diese Straße jedoch nie erschlossen wurde und  keine  
Oberflächenabwasserlösung vorhanden ist, muss in einer 
der nächsten Sitzungen über eine neue Lösung beraten 
werden. Dazu sollen auch die Anwohner mit einbezogen 
werden. Bauamtsleiter Herr Brilmayer hat dazu 
Anregungen für diese Sanierung zusammengestellt, die 
dem Gemeinde-rat zur Kenntnis gegeben wurden.  
 

Einstimmiger Beschluss: 
Der Straßenausbau für den Sonnblick wird momentan 
noch zurückgestellt, ein Konzept erarbeitet und die 
Anlieger mit einbezogen.  
 
Straßenausbau Lindach/Kreuz 
Auch diese Gemeindestraße befindet sich in einem 
marodem Zustand. Bis zur Gemeindegrenze Glonn muss 
daher eine Sanierung erfolgen, wobei sich auch hier eine 
Tragdeckschicht anbietet. Auch für diese Maßnahme 
wurde bereits von 2 Anbietern ein Angebot eingeholt über 
das in nichtöffentlicher Sitzung zu beraten ist.  
 

Einstimmiger  Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, den Straßenteil 
Lindach/Kreuz mit einer Tragdeckschicht zu versehen. 
 
Angebot zur Untersuchung Breitbandausbau 
Die Firma Greentech GmbH hat der Gemeinde Egmating 
ein Angebot zur Untersuchung der Möglichkeiten für 
einen gemeindeweiten Breitbandausbau (mindestens 50 
Mbit/s) erstellt. 
Da als finanzielle Entlastung für die Kommunen die 
Fördersätze auf 80 % angehoben worden sind, ist auch 
für die Gemeinde Egmating  die Möglichkeit einer 
schnelleren Telekommunikationsversorgung zu erwägen. 
Mittlerweilen wurde auch von der Telekom versichert, 
dass durch Aufrüsten der bestehenden Kästen mit 
Glasfaserkabeln diese Breitbandausbauversorgung durch 
die Telekom möglich wäre. 
Bis ein konkretes Angebot der Telekom vorliegt, wird das 
Angebot der Greentech GmbH vorerst zurückgestellt. 
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�   �     VVeerraannssttaa ll ttuunnggeenn    22001144//22001155  --   VVeerree iinnsstteerrmmiinnee  
 

 

Tag Datum Veranstaltung Verein Zeit Ort 

J u l i           2 0 1 4  

S a  26.07. K i e g - C u p  T S V    

S o  27.07. Ausflug zur Landesgartenschau Obst- u.Gartenbauv.  Deggendorf 

D i e   29.07. Energienutzungsplan  mit Bürgerbeteiligung LKRs. u. Gemeinde 19.30 Haus der Gemeinde 

A u g u s t       2 0 1 4  

Sa 02.08. Fußballturnier TSV  Sportplatz 

Mi 06.08. 
Bürgerversammlung zur 
Windanlagenplanung 

Gemeinde Egmating 19.00 Haus der Gemeinde 

S e p t e m b e r  2 0 1 4  

Sa 06.09. Weinfest im Eck-Stadl Burschenverein   

So 07.09. Besuch Rosenheimer Herbstfest GTEV Kreuzbergler 17.00 Busabfahrt am 
Kriegerdenkmal 

Fr 19.09. Hoagascht mit Ehrungen  GTEV Kreuzbergler  19.30 Gasthof Wallner 

Sa 20.09. Jugendausflug GTEV Kreuzbergler   

Sa 27.09. Berggottesdienst Kampenwand PGR   

O k t o b e r     2 0 1 4  

Fr 03.10. Wies'n - Schafkopfrennat's Burschenverein  Burschenhütte 

Fr 03.10. Bittgang nach Maria Altenburg PGR   

Fr-So 10.-12.10. Musi- und Trachtenausflug Blasmusik u. GTEV   

Do 31.10. Herbstversammlung mit Neuwahlen GTEV Kreuzbergler 19.30 Hotel Tannenhof 

N o v e m b e r   2 0 1 4  

So 16.11. Volkstrauertag    

Mi 19.11. R e d a k t i o n s s c h l u s s  G e m e i n d e m i t t e i l l u n g  

Sa 22.11. Sau 2014 TSV   

  Festkonzert  Blasmusik  Haus der 
Gemeinde 

Mo/Di 24.+25.11. Adventskranzbinden Obst- und Gartenb.   

Sa 29.11. Turngala TSV   

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe der Gemeindemitteilungen ist 
 

Mittwoch, der 19. November 2014 
 

Artikel bitte als Word doc. und die in den Text eingefügten Fotos bitte 
z u s ä t z l i c h  a l s  M a i l - An h a n g  übermitteln. 
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�   �     VVeerraannssttaa ll ttuunnggeenn    22001144//22001155  --   VVeerree iinnsstteerrmmiinnee  
  
 

 
     
 

Tag Datum Veranstaltung Verein Zeit Ort 

D e z e m b e r   2 0 1 4  

So 07.12. Ausflug nach zum Christkindlmarkt Obst- u. Gartenb.  Rattenberg 

So 07.12. Klöpfeln der Trachtenkinder     

Sa 13.12. Weihnachtsfeier  KC   

Sa 13.12. Jahresabschlussfeier  TSV -Abt.Fußball   

So 14.12. Christkindlmarkt 

 mit Klöpfeln der Trachtenkinder  

alle    

Fr 26.12. Stephanitanz Burschenverein  Haus der Gemeinde 

J a n u a r       2 0 1 5  

So 04 .01. Neujahrsempfang  Pfarrg. u. Gemeinde  Haus der Gemeinde 

Mo 05.01. Christbaumversteigerung GTEV Kreuzbergler   

Seniorenclub Egmating 
 
Alle Egmatinger Bürger und Bürgerinnen ab dem 55. Lebensjahr sind herzlich eingeladen mit dem   
Seniorenclub fröhliche und unterhaltsame Stunden zu verbringen. 
 
Wir treffen uns alle 14 Tage nachmittags zum Kaffeetrinken und ratschen und eine Brotzeit  in gemütlicher 
Runde und zwar  jeweils  
 
 

am Mittwoch ab ca. 13.00 Uhr   
 

im Gasthof Tannenhof. 
 

Das nächste Treffen ist am Mittwoch, den 6. August 2014. 
 
Mit dem Bus unternehmen wir auch jedes Jahr mehrere Ausflugsfahrten. 
 
Für Fragen und Kontaktaufnahme stehe ich gerne zur Verfügung:  Anna Wimmer, Tel. 21 97 
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        F e s t k o n z e r t  

 d e r  B l a s m u s i k  

           E g m a t i n g                 ��         

                  
 

 

 
 
 

       
 
 
 

. . . . . .   u m   K a t h r e i n  (25.11.)  r u m ,     bzw. 

 

am Wochenende vor Kathrein wird als Ersatz für die  ausgefallenen Serenade 

ein Festkonzert der Blaskapelle Egmating im Haus der Gemeinde stattfinden. 

Mitwirken wird auch der Trachtenverein und die Trachtenjugend. 

 

Der genaue  Termin wird rechtzeitig über die Presse und mittels Plakaten  bekanntgegben. 
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BRK Kinderkrippe Egmating 
 

Rückblick: 

Besuch einer Hühnerfamilie: 

Am 11. April 2014 bekamen wir in der Kinderkrippe Besuch von Herrn 

Riedhofer aus Oberpframmern. Er brachte uns in einer großen Kiste 

eine Glucke mit ihren 5 Küken mit. 

Die Kinder durften die Küken streicheln und füttern. Herr Riedhofer 

erklärte uns, was Hühner alles fressen und wie sie gehalten werden. 

Außerdem bekamen die Kinder einen Einblick, wie Küken schlüpfen und 

welche verschiedenen Eier es gibt. Es gab viel zu sehen, zufühlen und 

zu hören. 

Es war ein schönes Erlebnis für die Kinder und uns. 

Vielen Dank Herr Riedhofer. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere Osterfeier: 
Am 17 April feierten wir unser Osterfest.                                     Osterfrühstück 

In jeder Gruppe gab es ein gesundes Büfett das 

 von unseren Eltern mitgebracht wurde.  

Vielen Dank an unsere fleißigen Helfer! 

Nach unserem Frühstück gingen wir gemeinsam in 

 den Garten und suchten unser „Gemeinschafts- 

nest“. In diesem großen Nest befanden sich viele  

kleine von denen sich jedes Kind eines mit nach  

Hause nehmen konnte. 

Zum Abschluss betrachteten wir im Mittagskreis                                                O 

 noch das Bilderbuch vom Kleinen Hasen.                                   
 

Es war ein schönes Osterfest! 
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Prüfung unserer Praktikantin: 

 
Am 13. Mai 2014 hatte unsere Praktikantin 

Kristina Heinzl ihre Prüfung zur staatlich 

anerkannten Kinderpflegerin. 

Dafür besuchte uns die Lehrerin von Kristina. Es 

war eine aufregende und ungewohnte Situation 

für das ganze Haus. Aber trotz der Aufregung 

bestand Kristina die Prüfung hervorragend und 

wir freuen uns sehr, dass wir sie noch bis Ende 

August behalten dürfen. Ab September geht sie 

für zwei Jahre an die Fachakademie um die 

Ausbildung zur staatlich anerkannten Erzieherin 

zu machen. Wir wünschen ihr schon jetzt, für 

ihren weiteren Lebensweg alles Gute und 

bedanken uns für ihre tolle Arbeit. 

 
Kristina und Isabel bei der Durchführung des Morgenkreises. 

 

Ausblick: 
- Am 22.07.2014 dürfen unsere „großen“ Krippenkinder den kath. Kindergarten besuchen. Dort können sie schon 

mal die Räumlichkeiten und die Kinder kennenlernen. 

- Ende Juli besuchen wir die Familie Stündler auf ihrem Bauernhof. Dort dürfen wir die Tiere besichtigen und 

zum Abschluss essen wir das leckere Bio Eis aus eigener Herstellung. (Termin steht noch nicht fest.) 

- Unser letzter Elternabend in diesem Krippenjahr ist am 31.07.2014. Dieser Abend ist für unsre „Neuen Eltern“ 

und Eltern, die uns erhalten bleiben, gedacht. Dort gibt es alle Informationen fürs neue Jahr. 

Verabschieden müssen wir uns leider von unserer Kollegin Alexandra Rochow, die ab Juli den BRK 

Kindergarten in Oberpframmern unterstützt.   Vielen Dank Alex für deine tatkräftige Unterstützung! 

 

Begrüßen dürfen wir dafür Birgit Schmidhuber, die uns seit Anfang April als Aushilfe unterstützt und ab Juli 

fest zu unserem Team gehört.  Auf eine gute Zusammenarbeit!  

 

Zum Abschluss möchte ich einen besonderen Dank an das Basarteam in Egmating und an das 

Basarteam in Oberpframmern richten. Denn beide Teams haben mit einer „Finanzspritze“ unser 

Spielgeld aufgebessert.  

Vielen Dank von den Krippenkindern und dem Team!!! 

 

Wir wünschen allen einen schönen Sommer und erholsame Ferien! 

Ihr Kinderkrippenteam 
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        Vieles haben wir wieder gemeinsam erleben dürfen: 

 
Einmal durften uns die Kinder am Abend im Kindergarten zu einem Kinderabend besuchen. Das war fabelhaft. 
Gemeinsam haben wir tolle Sachen zum Thema: Valentinstag erlebt. 
 
IM MÄRZ  fand unsere Kinderbibelwoche zum Thema: Heiliger Franziskus statt. Wir haben Geschichten aus seinem   
       Leben gehört, gemalt und gebastelt. Auch fand der große Frühlingsbasar in Kooperation mit dem Kinder    
       und Jugendverein wieder statt. 
IM APRIL  wurde es auch wieder spannend, denn der Osterhase war da und hat für jeden von uns ein Osternest      
       versteckt. Wir gestalteten den Palmsonntagsgottesdienst und trafen uns hinterher zum Fastensuppenessen 
       im Kindergarten.  
IM MAI   besuchte uns  der Zahnarzt. Wir haben gelernt wie man richtig Zähne putzt und was gut oder schlecht für   
       die   Zähne sein kann.  
IM JUNI   beteiligten wir uns an dem bayernweiten Aktionstag Musik. In dieser Woche sangen wir viele Lieder und    
       lernten die verschiedensten Musikinstrumente kennen. 
 
Einige Highlights stehen uns aber auch noch bevor (vor allem für die Vorschulkinder):  
 
Bald werden noch die Schultüten gebastelt und die Vorschulübernachtung findet statt. Auch der lang ersehnte 
Wunschtag der Vorschulkinder steht kurz bevor. An diesen Wunschtagen darf sich das Vorschulkind wünschen, was 
es den Tag über machen möchte (z.B. den Tag in der Turnhalle verbringen, nur im Garten spielen oder mit der 
Gruppe bei sich zu Hause spielen). 
 
Außerdem finden bald noch die Ausflüge für alle Kindergartenkinder statt und der große Familienausflug des 
Kindergartens steht kurz bevor: wir fahren nach Ellmau in Ellmi`s Zauberwelt. 
 
                         Ein weiteres Highlight befindet sich gerade im Aufbau: Dank der großzügigen       
                         Spende des Elternbeirates und der Restkostenübernahme durch die Pfarrei St.     
                         Johann Baptist, konnten wir uns ein neues Klettergerüst anschaffen. Ein weiterer    
                         Dank gilt dabei Herrn Eberherr, der es möglich gemacht hat, dass uns der Bauhof   
                         das Gerüst aufbaut. Herzlichen Dank dafür.  
 
                       Wir wünschen allen Kindern und Ihren Eltern nun schöne und erholsame Ferien.  

                                        Den Vorschulkindern einen guten Start in der Schule. 
                                       Wir freuen uns auf September und auf viele neue Gesichter! 

 
Ihr Team vom Pfarrkindergarten St. Johann Baptist 
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      Bericht aus dem  

      BRK Kinderhort Rasselbande 
 
 
 
 

 

In den Osterferien hat der Hort wieder zwei Ausflüge unternommen. 

Wir waren zusammen mit dem Oberpframmerner Hort im Kinder und Jugendmuseum in München und haben uns 
mit dem Thema Luft beschäftigt. Die Kinder konnten zahlreiche Experimente durchführen, Filme zum Thema 
anschauen und verschiedene Stationen durchlaufen. 

 

Für den zweiten Ausflug sind wir nach Nymphenburg gefahren. Wir haben uns dort die 
Spinnenausstellung angesehen. Es war eine große Attraktion für  die Kinder.  

 

  Im Mai hat das Indianerprojekt im Hort stattgefunden. 

  Es gab dazu kreative Themen wie, ein Träumelnetz gestalten,  

  Indianertrommeln basteln. 

 Zudem gab es Waldbesuche mit Indianerspielen und wir haben uns allgemein viel über die        
 Indianer   unterhalten, was gab es für Indianer, wie war die Lebenssituation, von was haben sie    

  gelebt etc. 

 

Im Juni sind wir viel mit den Kindern auf den Fußballplatz gegangen. Gerade zur WM haben unsere 
Kinder selbst Fußballspiele organisiert.  

 

In den Pfingstferien waren wir in Pöring  auf dem Abenteuerspielplatz. Die Kinder konnten viel erleben und sich 
austoben. Bei einer gemeinsamen Brotzeit haben wir uns alle wieder gestärkt. 

Ein weiterer Ausflug war der Wildpark Poing. 

 

Jetzt steht noch der Elternabend für die neuen Eltern aus und unser Sommerfest am 18. Juli. 

Eine Abschiedsfeier für unsere 4. Klasse steht auch noch an. 

 

Wir wünschen allen schon mal schöne Sommerferien und eine gute Erholung.  
 
Ihr BRK Kinderhort Egmating Rasselbande 
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                              Obst- und Gartenbauverein Egmating 
 

                     Es sind noch Plätze frei ! 

      Ausflug zur Landesgartenschau nach 

                  Deggendorf am 27.7.2014 

                                           Anmeldung bei Anna Lang Tel. 2532 
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   Gebirgstrachten – Erhaltungsverein 

  „Kreuzbergler“ Egmating e.V. 
                                                     gegr.: 1920  

 

    Was ist los bei den Trachtlern ? 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ab November möchten wir auch wieder Kartlerabende im Trachtenheim anbieten. Die 

Termine werden wir über Plakate und Zeitung bekannt geben.  

 

 

Rückblick  und  Dank 

 

Ein sehr arbeitsintensiver aber höchst interessanter Höhepunkt war das Gebietspreisplatteln 

am 24.05.2014 bei uns in Egmating. Bei insgesamt 267 Einzelteilnehmer/innen sowie fünf 

Kinder-bzw. Jugendgruppen und sechs Aktivengruppen dauerte der Wettbewerb von 9.00 

Uhr morgens bis 18.00 Uhr.  

 

Da war Konzentration und Ausdauer gefragt bei den Plattlern und Dirndln, genauso aber 

auch bei den Musikanten und den Preisrichtern. Zeitweise wurde es in unserem Saal bei bis 

zu 500 Gästen ziemlich eng und in Schänke, Küche und an der Kaffeetheke war der 

Andrang entsprechend groß. 

 

An dieser Stelle möchten wir den vielen Helfern ein ganz großes "Vergelt´s Gott" sagen.  

 

Das gilt den Bühnenbauern ebenso wie den Organisatoren von Essen und Getränken, 

denen, die den ganzen Tag für einen reibungslosen Ablauf gesorgt haben und vor allem 

auch unserer Jugendgruppe, unter deren Führung diese Veranstaltung von Anfang an stand. 

 

 

Alle, die gerne echte Volksmusik hören laden wir ganz herzlich ein 
 

zum Hoagascht  
 

am Freitag, 19. September 2014, um 19.30 Uhr, im Gasthof Wallner 
 

Ein abwechslungsreiches musikalisches Programm verschiedener Gruppen soll den 

Rahmen für die Ehrung unserer langjährigen und verdienten Mitglieder bilden und 

Ihnen, den Besuchern, einen fröhlichen Abend bescheren. 
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Eine schöne und hoffentlich sonnige Sommer- und Urlaubszeit wünschen Ihnen 

 

die Trachtler 
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S u m m a n o c h t s t a n z  a m  2 7 .  J u n i  2 0 1 4  
 

Bereits zum dritten Mal veranstaltete die Aktivengruppe des Trachtenvereins Egmating den Summanochtstanz in 
der Halle von Familie Stündler. Zum ersten Mal spielten in diesem Jahr die Hallgrafen Musikanten aus dem 
Berchtesgadener Land zum Tanz auf, was von unseren zahlreichen Gästen aus Nah und Fern sehr gut 
angenommen wurde, wie man an der stets vollen Tanzbühne erkennen konnte. 
In diesem Zuge möchten wir uns nochmals ganz herzlich bei Familie Stündler bedanken, dass sie uns ihre Halle 
wieder zur Verfügung gestellt haben. Unser Dank gilt auch all unseren Helfern, die uns vor und während des 
Summanochtstanz tatkräftig unterstützt haben. 

 
 

 Wir, die Egmatinger Aktivengruppe, freuen uns schon  
 auf das nächste Jahr, wenn es wieder heißt:  

    "Auf geht´s zum Summanochtstanz beim Kottermoar!" 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ferienprogramm 2014 
Ende August lädt die Plattlergruppe vom Trachtenverein Egmating wieder zum Ferienprogramm im Trachtenheim 
ein. Alle interessierten Kinder und Jugendlichen sind herzlich dazu eingeladen, mit uns ein paar gesellige Stunden 
zu verbringen, in denen wir mit Euch verschiedene Tänze einstudieren. 
Die Burschen können das Plattln erlernen und den Mädels wird gezeigt, wie das "Drahn" geht. 
 

Nähere Informationen gibt es bei Brigitte Bachmaier, 08095/322, und Carola Obermeier, 0157/72653302. 
 
Wir freuen uns auf Euch und wünschen schöne Sommerferien! 
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   AUS   DER   PFARREI  -  FÜR   DIE   PFARREI 
 
   ST.   JOHANN   BAPTIST   UND   MICHAEL 
 
 
   Liebe Pfarrgemeinde und am Pfarrleben Interessierte! 

 

                             

 

Pfarrgemeinderat 

im März hat der neu gewählte Pfarrgemeinderat seine Arbeit aufgenommen. Mit frischem Elan wollen wir die in uns 
gesetzten Erwartungen annehmen und nach besten Wissen und Gewissen erfüllen. Vielen Dank im Voraus für das 
entgegengebrachte Vertrauen. 
Das Frühjahr ist ja immer eine ereignisreiche Zeit des Kirchenjahres. Deshalb möchten wir Ihnen hier einen kurzen 
Rückblick über die vergangenen sowie einen Ausblick auf die kommenden Ereignisse in unserer Pfarrgemeinde 
geben. 

Caritas-Frühjahrssammlung 

Ein ganz herzliches „Vergelt´s Gott“ möchten wir allen Spendern sagen, die bei der Caritas-Frühjahrssammlung 
wieder ihre Großzügigkeit gezeigt haben. Das vorläufige Ergebnis (zum Zeitpunkt der Pfarrbrieferstellung lagen 
noch nicht alle Zahlen vor) beträgt  € 2.150,80. Auch allen Ehrenamtlichen, die sich wieder die Zeit für diese 
Sammlung genommen haben, möchten wir ein großes Dankeschön sagen. 

Osterkerzen 

Herzlich „Vergelt´s Gott“ möchten wir wieder Frau Annemarie Obermeier sagen, die mit Ehrenamtlichen aus unserer 
Gemeinde viele Osterkerzen gebastelt hat, die meisten von den insgesamt 85 Stück im Kreis ihrer Familie. Genauso 
groß ist unser Dank an alle, die diese Kerzen gekauft haben, so dass der Erlös daraus,  € 303,50, wieder an die 
Jugendhilfeeinrichtung Schloss Zinneberg in Glonn, überwiesen werden kann. Die Schwestern vom guten Hirten im 
Kloster Schloss Zinneberg engagieren sich besonders in der Ausbildung von Mädchen u. jungen Frauen, die 
anderweitig keine Chancen mehr auf eine Ausbildung haben. So versuchen die Schwestern und ihre 
Mitarbeiter/innen, den jungen Menschen einen Weg in ein selbständig und verantwortlich geführtes Leben zu 
ermöglichen 

Erstkommunion 
Am Sonntag, 25.Mai 2014, durften 12 Kinder aus unserer Pfarrei das Sakrament der Heiligen Erstkommunion 
empfangen. Namentlich waren dies: 

 
 
Barth Maxima,  
Bichlmaier Elisabeth, 
Diessner Daniel, 
Habammer Benedikt,  
Heiler Alexander, Hofer Vitus, 
Lang Johannes, Reimers Celine, 
Stingl Fabian, Urch Antonia, 
Urso Elisa,      Zitt Annouk-Manon 
 

Wir wünschen den Kommunion-
kindern, dass sie den Schwung und 
die Begeisterung für dieses 
Sakrament aus den Gruppen-stunden 
ins alltägliche Leben mit 
hineinnehmen können und vor allem 
auch, dass sie die Nähe Gottes und 
seinen Segen stets spüren dürfen. 

 

Natürlich freuen wir uns auch, wenn aus den Reihen der Kommunionkinder neue Ministranten hervorgehen. Bitte 
wendet euch bei Interesse an die Ministranten nach dem Gottesdienst in der Sakristei. 
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A n d r e as   S p r u n k e l  

Fronleichnam 

Am Donnerstag, 19.06.2014, konnten wir bei 
strahlendem Sonnenschein das 
Fronleichnamsfest feiern. Im Anschluss an den 
Gottesdienst setzte sich die Prozession durch 
den Ort in Bewegung. 

 Entlang von Schlossstraße, Bäckergasse, 
Apostelweg, Ehamo-, Münchner- und wieder 
Schlossstraße zogen wir an festlich 
geschmückten Häusern und Altären vorbei. Im 
gemeinsamen Gebet während der Prozession 
und an den Altären haben wir den Segen 
Gottes für unsere Gemeinde erbeten. 

 

Vorschau: 

Fr 25.07.2014 19.00 Uhr Vorabendmesse zum Annafest in der Kapelle beim Stündler 

So 27.07.2014 09.15 Uhr 
Familiengottesdienst mit Segnung der religiösen Geschenke der 
Firmlinge und Erstkommunionkinder 

Sa 27.09.2014 
voraussichtlich: 

08.00 Uhr 

Bergmesse auf der Möslern-Alm (Kampenwand) - weitere 
Informationen - wie die genaue Abfahrtszeit - erhalten Sie in den 
nächsten Pfarrbriefen 

Fr 03.10.2014 08.45 Uhr 
Dankwallfahrt nach Maria Altenburg - Abmarsch am 
Friedhofskreuz um 8.45 Uhr. Gottesdienst in Altenburg um 10.30 
Uhr. Natürlich sind dazu auch alle Autofahrer herzlich eingeladen. 

So 30.11.2014 1. Advent 
bis zum Hl. Abend Frauentragen im Advent – wer die werdende 
Gottesmutter beherbergen möchte kann sich ab Anfang November 
im Pfarrbüro in die Liste eintragen. 

 

Unser Pfarrbüro ist in den Sommerferien vom Dienstag, 5. August 2014, bis einschließlich Donnerstag, 21. August 
2014, geschlossen. Für Notfälle steht ihnen unser Anrufbeantworter zur Verfügung (� 360). 
 

Aktuelle Informationen und den Pfarrbrief können sie auch im Internet 
unter www.erzbistum-muenchen.de/StJohannBaptistEgmating einsehen. 

 
Allen Gemeindemitgliedern wünschen wir eine gute und erholsame Ferien- und Urlaubszeit. 
 

Josef Mayer  Kurt Riemhofer 
PGR-Verantwortlicher für Öffentlichkeitsarbeit   Pfarrer und Dekan im JVD 
 

 

 
Individuelle Grabmalgestaltung 

Reparaturen        Renovierungen        Inschriften        
Bildhauerarbeiten 

Naturstein für Grab und Garten 

       Andreas Sprunkel 
                                 Steinmetz- und Steinbildhauermeister staatl. gepr. Steintechniker  
            Oberpframmernerstr.  27     85658 Egmating 
              Tel.: 08095 / 87 32 39 Fax.: 08095 / 87 32 7 20       

           Mobil: 0176 / 22 91 31 22 
        Email: Steinbildhauer-Meister@t-online.de  

Ausstellung: Glonnerstr. 4 
         Termine jederzeit nach Vereinbarung  
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Nachrichten vom KC Egmating 
 
Kegelkreisrunde Ebersberg / Erding 

Die Keglerinnen und Kegler können auf eine erfolgreiche Saison zurückblicken. 
 
Die 1.Männermannschaft belegte in der Bezirksoberliga (die höchste Klasse der KKR) den 3.Platz. 
Die Herren der zweiten Mannschaft belegen, mit einem ausgewogenen Punktekonto, den 8.Platz in der Bezirksliga. 
Die 3.Herrenmannschaft beendete die Saison auf dem 4. Platz. 
Die vierte Herrenmannschaft hatte ein schwieriges Jahr. Durch Personalmangel und Krankheit verlor sie leider viele 
Spiele und landete dadurch auf dem 8.Platz, was einen Abstieg von der A-Klasse in die B-Klasse bedeutet. 
 
Die erste und zweite Damenmannschaft haben ein ausgewogenes Punktekonto und beendeten beide die Saison am 
3. Platz in ihrer Klasse. 
Nach anfänglichen Schwierigkeiten schafften die Keglerinnen der dritten Mannschaft noch einen siebten Platz und 
vermieden so den drohenden Abstieg. 
Damen IV, Damen V und Damen VI kegelten in der gleichen Klasse und es gab viele spannende Derbys. Am 
Schluss standen Damen IV auf Platz 3, Damen V auf den vierten Platz und Damen VI auf den achten Platz. 

 
 Eine besondere Ehrung bekam Sigi Kiermaier. 
 Er spielte mit 515 Holz das höchste Ergebnis in der Saison. 
 
 
In der Liste aller 100 Schubkegler belegte Sigi Kiermaier mit einen Schnitt von 445,65 den 
10.Platz und Mario Hesse (440,81 Holz) den 18.Platz 
 
 
Bei den 50 Schub Keglern sicherte sich Johann Heiler mit einen Schnitt von 218 Holz den 
3.Platz. 

 
Auch bei den „TOP-20“ Platzierungen bei der 100Schubliste der Damen findet man einige Namen vom KC 
Egmating. Allen voran stand Kathrin Kiermaier mit einem Schnitt von 448,35 Holz auf dem 2. Platz. Michele Kant 
(426,40) Platz 11 und Ines Kant (426,14 Holz) auf dem 12.Platz. 
 
Bei den „50-Schüblerinnen“ konnte sich Tanja Melzer mit 208,60 einen Podestplatz sichern (3.Platz) und Maria 
Heiler beendete die Saison mit 202,70 Holz im Schnitt auf dem 8.Platz. 
 
Oberbayerische Meisterschaft in Attaching 

Erfolgreich präsentierten sie die Kegler des KC Egmating bei den Oberbayerischen Meisterschaften in München. Es 
wird in Mannschaften (Damen, Herren und Mixed) sowie in verschiedenen Paarläufen gestartet. Auch im 
Einzelwettbewerb konnte gestartet werden. 
 
 
       Besonders erfolgreich war dabei Kathrin Kiermaier,   
             die sich mit 438 Holz den Titel Oberbayerische      
        Meisterin holte.  
 
           Anna Lang stand mit 393 Holz auf dem 12.Platz.  
 
 
 
 
 
Die Herren lieferten mittelmäßige Ergebnisse ab und dementsprechend waren dann auch die Platzierungen: 
   13.Platz   Manfred Wenderoth  (421 Holz)           15.Platz    Sigi Kiermaier    (417 Holz) 
   15.Platz   Hermann Lechner   (409 Holz)          19.Platz    Armin Ferfler     (401 Holz) 
 
Bei den Wettbewerben der Mannschaften konnte leider kein Titel geholt werden. 
Beim  Damenwettbewerb reichte es für die Egmatingerinnen Kathrin Kiermaier(453 Holz), Ines Kant (412) Angelika 
Herbst (398) und Andrea Hermannsdorfer (408) mit 1671 Holz „nur“ zu Rang drei. 
Bei den Mixedmannschaften schoben sich die zweite Garnitur mit Angelika Herbst (434), Ines Kant (429) Armin 
Ferfler (428) und Manfred Wenderoth (443) mit insgesamt 1734 Holz auf den zweiten Platz. Direkt dahinter mit 1727 
Holz landete Mixed I: Andrea Hermannsdorfer (441), Kathrin Kiermaier (413), Sigi Kiermaier (459), Hermann 
Lechner (414). 
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Bei der hoch motivierten Herrenmannschaft erwischten einige Kegler einen rabenschwarzen Tag. Die Herren 
kegelten sich mit 1678 Holz immerhin auf den 11. Platz. 
Armin Ferfler (376),    Manfred Wenderoth (395),   Hermann Lechner (435)   und Sigi Kiermaier (472 
 

Bei den Damen-Paarläufen konnte sich Kathrin 
Kiermaier mit 441 Holz und Andrea Hermannsdorfer 
mit 422 Holz auf den 3.Platz kegeln. Den 9.Platz 
sicherten sich Ines Kant (384) und Angelika Herbst 
(406)  
 
 
Den 2.Platz und so mit Vizemeister wurde im 
Herren-Paarlauf Hermann Lechner (447) und Sigi 
Kiermaier (466) . Mit 913 Holz mussten sie sich nur 
knapp geschlagen geben. 
 

Bei den Mixed-Paarläufen kamen nur Ines Kant (436) und Hermann Lechner (442) mit dem 6. Platz unter die besten 
10. 
 
Nicht nur die Erwachsenen gingen auf Edelmetall-Jagd, auch die Jugendlichen aus dem Verein starteten sehr 
erfolgreich bei der oberbayerischen Meisterschaft.  

 
Der Egmatinger Tobias Geier wurde bei der B-Jugend mit 329 Holz 
OBB Meister.                                                                                                            
Einen weiteren Podestplatz, 3.Platz, belegte Valentin Olesch mit 303 
Holz.  
 
Bei der A-Jugend wurde Frank Kupfer (320 Holz) dritter und Christian 
Eder (278) vierter. 
 
Somit blickt der KCE auf eine erfolgreiche Meisterschaft zurück und 
sicherten sich einige Startplätze für die Bayerische Meisterschaft. 
 

Europameisterschaft und Länderpokal 

Bei diesen Wettbewerben starten Teilnehmer aus  verschiedenen Bundesländern, aber auch Mannschaften aus 
dem Ausland. Für den bayerischen Kader werden die besten Keglerinnen und Kegler aus den bayerischen Bezirken 
nominiert.  Kathrin Kiermaier und Sigi Kiermaier haben die Ehre für die Auswahlmannschaft Bayern zu starten. 
Im April trafen sich die Auswahlmannschaften aus sieben Landesverbänden in Lampertheim. Das Frauen-Team von 
Bayern spielte überlegen ihre Dominanz aus und gewann die Goldmedaille. 
Kathrin Kiermaier zeigte eine hervorragende Leistung und trug mit 446 Holz ihren Beitrag zum Erfolg der 
Mannschaft bei. 
Die 1. Europameisterschaft der Tandem-Wettbewerbe fand im Mai in Hard/Vorarlberg statt. 
Bei diesem Wettbewerb erreichte Kathrin Kiermaier mit ihrer Partnerin Silke Schäfer den 6. Platz und Sigi Kiermaier 
mit Andrea Hermannsdorfer den 8. Platz. 
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TSV EGMATING e.V. 
Badminton - Basketball - Fußball - Karate - Turnen/Gymnastik - Stockschießen – Tischtennis -Volleyball 

 

TSV Nachrichten       
Egmatinger Turnerinnen überzeugen 

 
Die kleine Turnhalle in Egmating hat einem gewaltigen Ansturm am 05.04.2014 stand gehalten.  
Beim 16. Freundschaftswettkampf im Gerätturnen, den Fr. Marschner vor 16 Jahren ins Leben gerufen hat, gaben 
sich am Samstag über den Tag hinweg fast 260 Gerätturnerinnen (Rekordteilnahme) und mehr als 600 Zuschauer, 
Fans und Betreuer ein Stelldichein.  
 
Die Zuschauer und Aktiven waren bestens versorgt durch ein hervorragendes organisiertes Buffet das komplett 
durch die helfenden Eltern gestellt wurde. „Auch hier möchte ich die Gelegenheit gleich noch nutzen um sich noch 
einmal bei allen Trainern, Eltern und Helfern zu bedanken die eine Veranstaltung dieser Größenordnung in so einem 
kleinen Verein erst möglich machen“ so Marschner. 
 
Dabei verlief der Wettkampf für den gastgebenden TSV mehr als erfolgreich. Die von Manuela Marschner und 
Claudia Knöferle trainierten Mädchen holten in vier verschiedenen Altersklassen gleich vier Treppchenplätze.  

Am erfolgreichsten war Anja Knöferle. In der B-Jugend sicherte sich die 13-Jährige den Turniersieg mit fast 4 
Punkten Vorsprung und ließ mit tollen 65,200 Punkten die Konkurrenz weit hinter sich.  
In der A-Jugend verpasste ihre ältere Schwester Jasmin als Vierte knapp das Podest trotz Verletzung. Laura Tilly 
kam auf einen guten fünften Rang. Für Julia Gussmann wäre in der D-Jugend noch mehr als der dritte Platz drin 
gewesen doch ihr Wackler am Stufenbarren kostete zu viele Punkte.  
 
Ebenfalls einen guten Wettkampf zeigten in dieser Altersklasse Julia Knöferle als Fünfte und trotz Absteiger am 
Schwebebalken errang die ein Jahr jüngere Lina Eberl den siebten Platz.  
Auch in der E-Jugend überzeugte Marisa Zech als Dritte und bei den Kleinsten Jahrgang 2009 sicherte sich Selina 
Oberndorfer sogar die Silbermedaille.  
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„Mich freut es besonders das sowohl Münchner Vereine als auch Vereine aus dem Landkreis Ebersberg 
gegeneinander geturnt haben – was immer eine gute Mischung macht“ so Fr. Marschner. 
Weiter meinte Fr. Marschner „das wir einen wunderbaren Start in die Saison damit hatten und wir jetzt wissen wo wir 
noch arbeiten müssen. Rundherum war es dieses Jahr wieder eine gelungene und verletzungsfreie Veranstaltung 
und wir freuen uns schon auf das nächste Jahr.“ 
 

Neues aus der 
Abteilung 

Badminton  

 
Der TSV Egmating 
hat beim 
11. Unterföhringer 
Badminton-Turnier im 
Mai 2014 den 3. Platz 
in der Kategorie 
Hobbyspieler/Mixed 
gewonnen 
 
Meike Ehlers und 
Andreas Görtz 
bei der 
Pokalübergabe ganz 
rechts im Bild. 

Ehrung für 25 Jahre Mitgliedschaft 
 

Bei der Jahreshauptversammlung des TSV Egmating am 04.04.2014 wurden die Mitglieder Brigitte Bräsel, Walter 
Haekroot, Rosa Bröckl, Eva Hopf, Wolfgang Oettl und Matthias Hettenkofer (der seine Eltern vertreten hat) für die 
25-jährige Mitgliedschaft im Verein geehrt. 

 

H e r b s t - S c h m a n k e r l :   
 

E n t e n -  u n d  H a x n - E s s e n  
S a  &  S o  i m  S e p t e m b e r  
K a r t o f f e l w o c h e n  
v o m  9 .  b i s  1 7 .  O k t o b e r  
K e s s e l f l e i s c h - E s s e n  
a m  1 .  M o n t a g :  6 . 1 0  &  3 . 1 1 ,  a b 1 8 h  
 
 

Ö f f n u n g s z e i t e n  i m  S o m m e r :  
w o c h e n t a g s  v o n  1 1  –  1 4  h  &  a b  1 7  h  g e ö f f n e t  
S a m s t a g ,  S o n n -  &  F e i e r t a g   a b  1 1  h ,     D i e n s t a g  R u h e t a g       -  U r l a u b :  2 . - 9 . 9 . 1 4  
 
 

 
 

Rosemarie &  Heinz O t t •   85658 Münster/Egmating •info@haflhof.de•  Tel. 08093 / 5336 
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N a c h r i c h t e n  a u s  d e m  Sc hü t z e nv e re i n  
 

 

            

  * * * * *   B l u m e n s c h i e ß e n   * * * * *  
 
Am Freitag, den 02.05.2014 fand bei den Frohsinn Schützen Egmating das jährliche Blumen-schießen statt. 
Kurz vorm Muttertag konnten sich so die Kinder und Väter auf elegante Weise 
mit Blumen für ihre Mütter und Frauen eindecken. 
Geschossen wurde auf eine Glücksscheibe, auf der ein Schmetterling abgebildet war. 
Die Bewertungsrichtlinien wurden erst nach dem Schießen bekannt gegeben, so dass auch die nicht so 
versierten Schützen eine gute Chance hatten. 
Von den 39 angetretenen Schützen hatte Michael Gehrmann die Nase vorne. Er hatte so als Erster die Qual 
der Wahl und durfte sich aus dem Blumenangebot etwas schönes aussuchen.  
 
 
 

 

* * * * *   S p a r k a s s e n p o k a l   * * * * *  
 
Im Achtelfinale des Sparkassenpokals musste sich KiEg Heizung Egmating in 
Harthausen knapp gegen die Frohsinn Harthausen mit 3:2 geschlagen geben.  
 
In der Schülerklasse musste Sebastian Moser (143 Ringe) seinen Punkt gegen 
Agnes Mayer (164 Ringe) abgeben.  
Daniel Häckh (353 Ringe) sicherte sich in der Jugendklasse seinen Punkt gegen 
Leonhard Winkler (296 Ringe).  
Jolanda Schierbaum (340 Ringe) hatte gegen Magdalena Voglsinger (373 Ringe) 
keine Chance.  
Helga Wimmer (372 Ringe) verlor den wichtigen Punkt zum Sieg nur knapp gegen 
Ursula Voglsinger   (373 Ringe) in der Damenklasse.  
Michael Gehrmann (375 Ringe) und Michele Kant (385 Ringe) holten in der offenen Klasse den Punkt gegen 
Agnes Schreiner    (374 Ringe) und Rudolf Geier  (379 Ringe) nach Egmating. 
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Neues von den Burschen 
  

Bei den Burschen gibt es wieder einiges zu berichten. So hat der Verein seit 21. März 
eine neue Vorstandschaft: 

  

1. Vorstand:     Markus Kätzlmeier 

2. Vorstand:     Benedikt Werner 

1. Kassier:       Georg Hempel 

2. Kassier:       Dominik Dottl 

1. Schriftführer:  Maximilian Werner 

2. Schriftführer:  Daniel Heiler  

Beisitzer:       Korbinian Lang 
 

Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit mit den anderen Ortsvereinen und mit den 
Egmatinger Bürgern. 
 
Am 14. April durften bereits 20 Teilnehmer die neue Vorstandschaft in Aktion erleben, beim 
erstmalig veranstalteten Schafkopfrennen in der Burschenhütte. Die ersten drei Plätze konnten 
Wertgutscheine vom Hofladen Hörger in Siegertsbrunn im Wert von 75, 45 und 25 Euro gewinnen.  
Wir gratulieren Markus Bielmaier zu seinem Sieg! 
Aufgrund der positiven Resonanz werden wir am Tag der deutschen Einheit am 3. Oktober ein 
Wiesn-Schafkopfrennen veranstalten.  
 
Außerdem findet am 6. September wieder unser Weinfest statt, zu dem wir alle 
Egmatinger herzlich einladen möchten. 
Wie gewohnt bieten wir neben verschiedenen Qualitätsweinen aus dem Weinfachhandel Resi 
Engelhart aus Mailling wieder Südtiroler Brotzeit-Spezialitäten an. Musikalisch begleitet uns dabei 
der Oettl Wolfgang mit seiner Band „Bayernsound“. Wir freuen uns auf ein gmiatliches und 
griabiges Fest für Egmating und Umgebung! 

 
 



 

 

 Juli 2014                                       E G M A T I N G E R   GEMEINDEMITTEILUNGEN                     Seite          

  
 

 

 32

 


